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Cie j',:igen,le Störung meiner Vorlesung an 2o. I"lai t6 h-tn

iiörsaal 2o1 erlaube ich mir, Ihnen rnitzutäi1en und in den llinaal-
heiten zg schilciern. Sie stand. offensichtlich im Zusadlnenheng

anclerer germanistischer vorlesun8en, d.ie gee_t6rt worden :o]11"1
oder, wiä lm Fa11e meinea Kollegen Hermann Kunisch, tatsäohL1ch
auch gestört oo"d"r, sind. wahrend d.ort aber, am Yornitteg d'easelben
fagesl' ein verhältnismäßig kleiner Störtrupp elndrang, der.von
den IIörern hi-nausgedrängt werden konnte, uaren ea &m Nachmlttag
schätzungsuei.se 5o 'reilneh.mer, darunter auch studenten der cermanistikt
die ca io l,iinuten nach Beginn der Yorlecung einmarschierten' Sie
kamen nrit klej-nen Kindern, d"ie recht planmäßig, wie es schient z\
sprechen beganrrenl an zulechenreden und zynischen Benerkungen aIler
Art hat es auch sonst nicht gefehlt, Einer der Teilnehmer nehm am

llcden, !)h.,,'i btelbar neben meinem Vortragspult, Platz und beteiligte
;i"r, a,,, Z.,r*erfen eines Bd.:-1ee, d.on man mitgehrpcht'"hatte;*-.Ic'trf'Er_
ii.erte iiir: d.reii:;al- auf, den Raum zu verlasggll . Er tat es nicht.
i"):* liö:'er reagierten zpmelst empört und. forderten ln lautstarken
li p::er-. |:ctrdr.en ;:i;n Ye;.iassen des Hörsaals anf . lch irabe ettra 15 Minuten
i.:..r.,i'; ri,.,, Lcltei' ljLörulgen gelesen und hatte eigentlich die Absichtt
nicl:t zr-i w€.: f.i,.';nr ,l jrLr I al s tr l.'j Iiörer dazu übergingen, die Störer
i,i-:l,,lls21 .,j i. rr ärr, . r. : I i,::'. oi.e vorlesung unterbrochen. Mir scbien
r,ias 'tilil sü ir.. j.' Äe..,r-!rr'r, ais nicht abzusehen war, was im Handgenenge

r,:: r den i. '..:riif l't.l i'rrrssiil:'el i'liinnte. Unter den Anfühfefn Und YerS'n-

sialterrrr ,i.ii, l. j..., ,. i-1 :^iI';ing an euch d.urch Zwlschenru!9 lenerkbar
naeiiien, i:-:-; e.tr;iir-rieni d.er Germanistik naaens Falko Ried.el id'en-
t-: i i.zie.l'I inii., ,.,]rn. üe;ran diesen Strefanzeige ZU SteIlen, sohiene
r:iil. angr:b;'rrcr:i. Es f iei auf , da$ nach der Unterbrechung mehrere

I1örer iiie u^nnj. lJverstänrlLiche Erwartung aussprachen, daB vo'n u n E

nehr" getar; we::,ien inöge, solche störungen von tehrveranstaltungen
zu verhinilern un.d zu ahnden. Auch aue diesen 0runde $äre eine
straianzei;-te iier wenig§teng besoheldene versuch, Praktlken vte
diese ni.cl:t zur üevohnirei-t werden zu lasgon'
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